
nterdeſſen

Särin an,
ſchuß ver
de ſtürzten

den Fall
ſich, ohne

in daz
Profeſſor
merzhaſte

i erlitten,
n Trieb;
und zwei
ttags war
bei einem

n.

ehilfe des
ten Zahn

iſtrument,

n wurde,
brachte

üſel Ver
in konnte

lls Leute
ſchaft und

unte am
amburg
ie beiden

tödtlich

O na
s dritte

eierlich

Der

neldet:

rochen,

hanztes

jedoch

je Si
Fz wird

en noch

Militär
en fort
Padua
ten an
ſörmliche

en. Da
em Auf

Belage

publizirt

es Auf
eiſen die

el“ über

einiger
nd, wel

theidigen

aniſche
ekehrt ſei

Ganze
weiz, un

Mutter
une und

lnnget
Augen

und das

Geſtern

t utags dien ſie
wobei

n Seiten

Arheitel

Nothlage
eſrchtet

n in der

e

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn JAuſtrirt

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Teleph chluß Nr. 8.

X 111.
Jandwirthſchaſtliche und

Merſeburger

Regeimäſttge Beilagen:

es Honntagsblatt, Mode und Keim,

Freitag den 13. Mai.

Iſt das Reichstagswahlrecht in Gefahr?
Für denjenigen, der Augen zum Sehen und

Ohren zum Hören hat, iſt die Mittheilung, welche
der Centrumsabgeordnete Müller Fulda kürzlich
ſeinen Wählern gemacht hat dieſelbe ging dahin,
daß im vorigen Jahre bereits ein Geſetzentwurf betr.
die Abänderung des Reichstagswahlrechts vorgelegen
habe in keiner Weiſe überraſchend geweſen. Ob
die Behauptung in dieſer Form der wirklichen Sach
lage entſpricht, wird aus naheliegenden Gründen
ſchwer feſtzuſtellen ſein; aber darauf kommt es auch
nicht ſo ſehr an. Die Auffaſſung, daß das beſtehende
Wahlrecht den Kampf gegen die Sozialdemokratie
ſehr erſchwere oder vielmehr ausſichtslos mache, iſt
in Regierungskreiſen ſo weit verbreitet, daß die
Verdichtung derſelben zu einem Geſetzentwurf in
jedem gegebenen Augenblick erfolgen kann. Trotz
der guten „Cenſur“, welche dieſer Reichstag vor
wenigen Tagen von allerhöchſter Stelle aus er
halten hat, hat der Staatsſecretär im Reichsamt des
Jnnern, Graf Poſadowsky, in dem Wortkampf gegen
die Abgg. Liebknecht- Bebel gelegentlich der Be
rathung des Nachtragsetats die in Regierungs
kreiſen herrſchende Auffaſſung unwillkürlich gekenn
zeichnet. „Es war klar, ſagte der Staatsſecretär,
daß, wenn man ein Wahlgeſetz erläßt, welches
auf dem allgemeinen gleichen Wahlrecht be
ruht, wo die Maſſen den Ausſchlag geben, dieſe
Maſſen ſuchen würden, vorzugsweiſe Männer zu
wählen, die ihnen näher ſtehen als den oberen
Klaſſen und daß ſich in einer ſo gebildeten politi
ſchen Körperſchaft auch eine Partei bilden würde,
die insbeſondere die Jntereſſen der arbeitenden Klaſſen,
im engeren Sinne vertritt. Jch glaube, die beſitzen
den Klaſſen müſſen ſich ſelbſt ſagen, daß das ein
natürlicher Vorgang war und ich geſtehe offen zu:
wenn infolge des allgemeinen Wahlrechts und der
Verhandlungen, die ſich in dieſer Körperſchaft Reichs
tag) daran anknüpften, ein größeres Verſtändniß
ſich für die Lage der Arbeiter verbreitet hat, wenn
in der That in dem letzen Jahrzehnt auch mehr für
die Arbeiter geſchehen iſt, ſo möchte ich ſagen, iſt
das eine verſöhnende Wirkung des allgemeinen
Wahlrechts gegenüber den bedenklichen
moraliſchen Folgen, die ſonſt dieſes
Wahlgeſetz in vieker Beziehung nach ſich
gezogen hat.“ Die Schlußfolgerung, daß dieſen
A bedenklichen moraliſchen Folgen“ des beſtehenden
Wahlrechts durch eine Abänderung deſſelben
vorgebeugt werden müſſe, hat Graf Poſadowsky
allerdings nicht gezogen es bleibt aber dahinge
ſtellt, wie dieſe Frage behandelt werden würde, wenn
die Zuſammenſetzung des Reichstags dahingehenden
Vorſchlägen eine Mehrheit in Ausſtcht ſtellte Wie
die Konſervativen über dieſen Fall denken, läßt ihr
Wahlaufruf vermuthen, der ſich darüber ausſchweigt.
Der Hinweis auf die Verfaſſung hat keine Be
deutung. Iſt der Reichstag dazu bereit, ſo kann
ja das Wahlrecht auf dem verfaſſungsmäßigen
Wege abgeändert werden. Nicht ganz unzweideutig
iſt der nationalliberale Wahlaufruf, der an dem
„verfaſſungsmäßig beſtehenden Wahlrecht“ feſthalten
will. Soll damit die Beſeitigung der geheimen
Abſtimmung, die auf dem Wahlgeſetz beruht, frei
gegeben werden Mit dieſem Satze hat ſich auch
Herr Dr. Semler in Hamburg, der natio
Nalliberale Candidat im 1. Oldenburgi-
ſchen Wahlkreiſe, einverſtanden erklärt, der am
26. November 1895 im Reichstagswahlverein von
1884 in Hamburg eine Reſolution an den Reichs
kanzler beantragte, „in Erwägung zu nehmen, in
welcher Weiſe eine Geſetzesvorlage durchzubringen
iſt, die bezweckt, den auf Umſturz der Staatsordnung
gerichteten Mißbrauch des allgemeinen Wahlrechts
durch die Sozialdemokratie im Wege der Ein
ſchränkung der Auswüchſe dieſes Rechts,
ſei es durch Einfügung einer höheren Altersgrenze,
ſei es durch die Forderung einer längeren Seß-
Haftigkeit im Wahlkreis oder ſonſt abzuſchneiden.“

Wie ſehr Herr Dr. Semler Recht hatte als er in der
Begründung ſeines Antrags ſagte „Nicht momentan
zündende Gedanken ſollen Jhren Entſchluß begründen,
ſondern vortragen nur will ich, was ausgereift iſt
in dem politiſchen Gedankengange eines jeden
Einzelnen unter uns, ausſprechen nur will ich, was
ſeit Jahren ein politiſcher Mann dem andern klagt,
was hierorts ein Bürger dem andern oft wiederholt
hat im vertrauten Geſpräch“, bewies die Thatſache,
daß die ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung des
Reichsvereins, der die Zuſammenfaſſung aller reichs
treuen Wähler ſein ſollte, den Antrag Semler ein
ſtimmig angenommen hat. Wenn ſich ein Reichs
tag fände, der bereit dazu wäre, die „Auswüchſe“
des Reichswahlrechts eben ſo zu beſeitigen, wie
diejenigen des Rechts der Freizügigkeit, bedürfte es
allerdings keines Ausnahmegeſetzes gegen die Sozial
demokratie mehr.

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg.

Die „große Seeſchlacht bei den An
tillen“ hat nicht ſtattgefunden. Aber die
Spanier haben trotzdem eine ſchwere Niederlage
moraliſch erlitten Das ſpaniſche Geſchwader
iſt aus den Antillengewäſſern nach
Spanien zurückgekehrt, ohne auch nur einen
Schuß mit dem Feinde gewechſelt zu haben. Der
Marine Attachee ber der amerikaniſchen Botſchaft in
London telegraphirte am Dienſtag an das Marine
Departement in Waſhington, daß vier Kreuzer
und drei Torpedoboote des ſpaniſchen
Cap Verdiſchen Geſchwaders Morgens
in Cadiz eingetroffen ſeien. Die Ankunft
des Geſchwaders wurde am Nachmittag in
Waſhington amtlich bekannt gegeben. Welcher
Grund für dieſen überraſchenden Rückzug vorliegt,
ob Kohlenmangel oder die Erkenntniß der Schwäche,
iſt bisher nicht bekannt geworden, da die ſpaniſchen
Quellen ſich vollſtändig ausſchweigen. Jedenfalls
giebt die Rückkehr des Cap Verdiſchen Geſchwaders
nach Cadiz der Lage ein ganz neues Anſehen und
dürfte die amerikaniſche Ackion auf Kuba und
Puerto Rico beſchleunigen.

An der kubaniſchen Expedition will
General Miles mit ſeinem Stabe theilnehmen.
Ihre Abreiſe aus Tampa war für Dienſtag feſt
geſetzt. Das an Bord des Dransportdampfers
„Guſſte“ verladene Kriegsmaterial umfaßt 7000
Gewehre, 200000 Patronen und verſchiedene
Gatling-Geſchütze, ferner Nahrungs und Arznei
mittel ſür die Aufſtändiſchen.

Die Blokade der amerikaniſchen Schiffe vor
Havanna iſt eine recht ungenügende. Das Packet
boot „Moutſerrat“ konnte, von Cienfuegos
kommend, am Dienſtag wieder in Havanna ein
laufen.

Aus Key Weſt wird vom Dienſtag berichtet
Die amerikaniſchen ungeſchützten Kriegs
ſchiffe „Vicksburg“ und „Morrill“ hatten am
Sonnabend Mühe zu entkommen, als ſie ſich ver
leiten ließen, in die Schußweite der Ge
ſchütze von Santa Clara ſich zu begeben,
und wurden ſo ernſt beſchädigt, daß Schiffe dieſer
Klaſſe ſich nicht leicht wieder dem Feuer moderner
Geſchütze ausſetzen werden. Kreuzer, welche
längs der kubaniſchen Küſte Aufklärungsdienſte
thun, melden, daß die Spanier große Thätigkeit
entfalten, um die Vertheidigungswerke an
der ganzen Küſte von Bahiahondo bis Cardenas
auszubeſſern. Neue Erdwerke werden aufgeworfen
und alle Befeſtigungen durch Telegraphenleitungen
verbunden.

Jm Kaperkrieg wurde am Dienſtag außer
einem ſpaniſchen Fiſcherſchooner der norwegiſche
Dampfer „Bratsberg“ nach KeyWeſt gebracht.
Der Norweger hatte KeyWeſt erſt vor einigen
Tagen verlaſſen und durch verdächtige Bewegungen
die Annahme hervorgerufen, daß er die Blokade vor
Havanna zu durchbrechen verſuche.

Handels Zeilage.
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Jn dem Bericht über die Seeſchlacht bei
Manila ſpricht der Correſpondent des „Newyork
Herald“ ſeine Verwunderung aus, daß in der
Schlacht kein Amerikaner ſein Leben verloren hat.
Die Granate, die in die Hauptkajüte der „Boſton“
einſchlug, ſauſte dicht am Zahlmeiſter Martin vorbei
und platzte fünf Fuß von ihm. Dennoch geſchah
ihm nichts. Auf der „Olympia“ hatten die Aerzte
ihre Verbandstiſche in der Hauptkajüte aufgeſtellt.
Mehrere Granatſplitter fielen dicht beim Kommodore
Dewey nieder. Das Durchſchlagsgeſchoß, das den
Munitionskaſten auf der „Baltimore“ zur Exploſion
brachte, ging ſo hart zwiſchen zwei Rotten durch,
daß man kaum annehmen konnte, es ſei wirklich
ohne Schaden abgegangen. Hätten ſich die Spanier
freilich auf unſere Ankunſt beſſer vorbereiten können,
ſo hätten ſie wohl manchen von uns in den Tod
geſchickt. Aber ſie beabſichtigten gar nicht bei
Cavite zu kämpfen, ſondern in der Subigbai.
Wenige Tage Friſt hätten genügt, dieſe Bucht mit
ihrer engen Zufahrt zu beſeßen und mit Minen zu
ſichern. Dieſe und das ſeichte Waſſer hätten den
Sieg dann bedeutend erſchwert. Den Eingeborenen
wurde der Abzug der Spanier aus Cavite ein
Zeichen zur Plünderung. Schließlich griffen ſie
ſogar die Lazarethe an, ſo daß am Freitag die
Kranken entweder unter amerikaniſchen Schutz geſtellt
oder auf zweien der genommenen Handelsſchiffe
nach Manila gebracht werden mußten. Als unſer
Poſten erſchien, war ſchon viel geſtohlen und zer
ſtört. Die Niederlage der Spanier wurde ſchon
durch den Brand ihrer Schiffe weithin verkündet
die „Caſtilla“ brannte noch 12 Stunden hindurch.
„Don Juan d'Auſtria“, „Jsla de Luzon“ und
„Marques del Duero“ wurden von uns, obgleich
ſie ebenfalls brannten, vorübergehend beſucht.
Später wurden noch mehrere Todte an Land ge
funden und beſtattet; ihre Wunden boten zum
Theil einen ſchlimmen Anblick.

Die ſtärkſten Verluſte auf ſpaniſcher Seite
mit 150 Todten und 90 Verwundeten hatte das
Flaggſchiff „Reina Criſtina“. Die Spanier verloren
10 Kriegsſchiffe, 3 Torpedoboote, 9 Batterien, 1200
Mann todt oder verwundet der materielle Verluſt
beziffert ſich auf 5000000 Dollars. Die Nord
amerikaner verloren nur 8 Verwundete und
hatten Beſchädigungen an ihren Schiffen von nür
5000 Dollars.

Die allgemeine Gährung in Spanien noch
zu ſchüren, iſt auch ein entſeßlicher Unglücksfall ge
eignet, der ſich in der Nacht zum Mittwoch bei
Gibraltar zugetragen hat. Es liegt darüber folgende
Depeſche vor London, 14. Mai. Eine Depeſche
des Blattes „Globe“ meldet aus Gibraltar vom
heutigen Tage, ein dort eingetroffener engliſcher
Dampfer habe der Marinebehörde gemeldet, er habe
in der vergangenen Nacht einen ſpaniſchen
Torpedobootzerſtörer, eines der zur Be
wachung der Bucht von Algeciras und der Meer
enge beſtimmten Schiffe, paſſirt. Gleich darauf
habe man vom Bord des engliſchen Schiffes aus
geſehen, daß plötzlich die Lichter an Bord des
Torpedobootzerſtörers erloſchen es folgte eine
furchtbare Exploſion und das Schiff ſei
hierauf vollſtändig verſchwunden. Wahr
ſcheinlich habe eine Keſſelexploſton ſtattgefunden und

alle an Bord Befindlichen ſeien umge
kommen.

Eine Depeſche aus Kuba berichtet von einem
heftigen Kampfe zwiſchen dem ſpaniſchen
Bataillon Colon und einer ſtarken Rebellenmacht.
Der Kampf war äußerſt erbittert. Spaniſcherſeits
fielen 1 Offizier und 15 Soldaten, der Feind hatte
ziemlich ſtarke Verluſte

Admiral Sampſon erhielt Ordre, ſich nach Key
Weſt zurückzubegeben, um am nächſten Mittwoch

Havanna anzugreifen.
Aus Mantla wird über Sanghai gemeldet,

daß der ſpaniſche Admiral Montofo und
ſeine beiden Söhne ermordet worden ſind.



Weiter verlautet, daß die Aufſtändiſchen in
der Umgegend von Manila Frauen und Kinder
niedermetzeln.

Politiſche UNeberficht.

Geſterreich-Anugarur. Die Delegationen
ſind am Mittwoch in Budapeſt vom Kaiſer
Franz Joſef empfangen worden, zuerſt die öſter
reichiſche, dann die ungariſche Delegation. Der
Pra ſident der öſterreichiſchen Delegation feierte den
Karſer als Friedensfürſten. Jn der Thronvede
an die Delegationen betonte der Kaiſer, daß die
Beziehungen zu allen Mächten und insbe
ſondere zu den Rachbarſtaaten die aller
beſten ſind. Die infolge des türkiſch griechiſchen
Friedensſchluſſes geſchaffene Lage gehe ihrer end
giltigen Regelung entgegen und berechtige zu der
Hoffnung, daß durch das weitere einvernehmliche
Zuſammenwirken ſämmtlicher europäiſcher Groß
mächte eine feſte Grundlage für die friedliche Aus
geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe im Drient
erhalten bleibe. Mit tiefem Bedauern gedenkt die
Thronrede des Ausbruchs des Krieges zwiſchen
Spanien und Awmerika, der trotz der freundſchaft
lichen, von ſämmtlichen eurspäiſchen Großmächten
unterſtützten Dazwiſchenkunft des Papſtes und trotz
des weitgehenden Entgegenkommens der ſpaniſchen
Regierung nicht aufgehalten werden konnte. Die
Thronrede hofft, daß es den Kriegführenden baldigſt
beſchieden ſein möge, durch eine gerechte Ausgleichung

der betreffenden Gegenſätze dieſem betrübenden
Kampfe ein Ende zu machen. „Meine Kriegsver
waltung hat angeſichts der unſicheren Lage und der
raſch ſortſchreitenden Entwickelung der Wehrmacht
aller Staaten die im Vorjahre angefangene und
vbegonnene, umfangreiche Beſchaffung von Waffen
und Kriegsmaterial in dieſem Jahre fortgeſetzt.

Rußland Das ruſſiſch-japaniſche Ueber
einkommen über Korea iſt am Mittwoch im
Petersburger „Regierungsboten“ veröffentlicht worden.
Es erkennt die Selbſtändigkeit und gänzliche Unab
Hängigkeit Koreas an. Rußland wie Japan ver
pflichten ſich, ſich jeder direkten Einmiſchung in die
inneren Angelegenheiten dieſes Landes zu enthalten.
Wenn Koreg den Rath oder die Unterſtützung eines
der beiden Staaten nachſuchen ſollte, ſo dürfen
nur im Einverſtändniß mit dem anderen Staate
Maßnahmen zur Ernennung von militäriſchen Jn
ſtructeuren und ſinanziellen Rathgebern getroffen
werden. Endlich verpflichtet ſich die ruſſiſche
Regierung noch, der Entwickelung der commerziellen
Und induſtriellen Beziehungen zwiſchen Japan und
Korea keinerlei Hinderniſſe zu bereiten. Hierzu
bemerkt der amtliche „Regierungsbote“: In Folge
des Abſchluſſes dieſes freundſchaftlichen Abkommens
wird Rußland in der Lage ſein, alle ſeine Sorgfalt
und ſeine Anſtrengungen auf die Erfüllung der
hiſtoriſchen und weſentlich friedlichen Aufgaben zu
richten, die ihm an den Küſten des großen Oceans
obliegen.“

Cürkrei. Die Pforte beantwortete die Noti
ſicalion der Mächte. Jn der Antwort wird mitge
theilt, die Pforte nehme von den Bedingungen für
die Räumung Theſſaliens Kenntniß und
werde Schiffe zur Rückbeſörderung der Truppen nach
Volo entſenden Zugleich werden die Mächte er
ſucht, die Zahlung der Kriegsentſchädigungsraten
durch die Dttomanbank zu wranlaſſen. Endlich
erinnert die Pforte unter Hinweis auf ihre im
Kriege bewieſene Mäßigung die Mächte an ihr
Verſprechen, die Integrität der Türkei ſowie die
Souveränetät des Sultans über Kreta zu wahren,
und erſucht um möglichſt baldigen Beginn der Ver
handlungen über die Neuorganiſation der Jnſel.

Oftaſten. Prinz Heinrich iſt Dienſtag in
Chefoo angekommen und beabſichtigte am Mittwoch

in See zu gehen. Als Entſchädigung für
die Ermordung des franzöſiſchen Miſſionars
in Kwangſi fordert Frankreich von China nach
deutſchem Vorbild die Zahlung von 4000 Pfund,
die Errichtung einer Gedächtnißkirche in Pathoi und
das Recht, die geplante Bahnlinie NanningLientſchou
mit einem Seehafen an der Küſte von Kwantung
zu verbinden. Weihaiwei wird nach den vom
japaniſchen Kriegsminiſterium getroffenen Anord
nungen innerhalb vier Wochen vom 7. Mai an ge
rechnet, von den japaniſchen Truppen geräumt werden
die Kaſernen ſowie andere Baulichkeiten ſollen ſtehen
bleiben. Die erforderlichen Transportſchiffe ſind
bereits in See gegangen. Die „Gebirgs-
marine“ in Kiautſchou beſchreibt E. v. Heſſe
Wartegg in einem Brief in der „Nat.Ztg. Es
gewährt ſchon einen ſeltſamen Anblick, eine deutſche
Feldbatterie mit kleinen chineſiſchen Maulthieren
beſpannt zu ſehen aber geradezu drollig iſt es, daß
auf dieſen Maulthieren Matroſen reiten, mit Sporen
an den Stiefeln! Allerdings iſt zu berückſichtigen,
daß die vermeintlichen Matroſen größtentheils Feld
artilleriſten in Matroſen Uniform ſind, dafür mußten
aber die Maulthiere von den Chineſen gekauft

werden, die ſte bisher als Laſtthiere verwendet hatten
und von denen die letzten erſt vor einigen Tagen in
den Dienſt geſtellt wurden.

Füdamerika. Jn Argentinien wurde am
Montag der Congreß mit einer Botſchaft des Präſi
denten eröffnet.

Japan. Für den Ankauf eines Theils
der Philippinen durch Japan tritt die ein
flußreiche Zeitung „Fiji Shimpo“ in Yokohama ein,
damit ſich dort der Ueberſchuß der japaniſchen Be
völkerung anſiedeln könne.

Berlin, 12. Mai. Beim Kaiſer in Urville
weilte am Dienſtag Abend der deutſche Botſchafter
in Paris, Graf Münſter mit ſeiner Tochter und
wurde zur kaiſerlichen Tafel gezogen. Nachts kehrte
der Botſchafter nach Metz zurück und fuhr geſtern
Mittag nach Berlin weiter. Heute Vormittag findet
bei Frescati vor dem Kaiſer eine militäriſche Uebung
ſtatt, an der ſämmtliche Truppen der Garniſon
theilnehmen. Nach Schluß der Uebung wird der
Kaiſer beim kommandirenden General Grafen
Häſeler in Metz frühftücken. Sodann wird die
Beſichtigung der alten Abteikirche und ihrer Kapelle
erfolgen. Abends 6 Uhr iſt Diner im allgemeinen
Militärcaſino und um 9 Uhr findet vor Sr. Maj.
am Denkmal Kaiſer Wilhelms I großer Zapfenſtreich
aller Muſikcorps der Garniſon ſtatt. Der Kriegs
miniſter v. Goßler trifft heute Racht in Metz ein.
Die Ankunft des General Jnſpecteurs der Feſtungen
Generals der Infanterie Vogel v. Falkenſtein in
Metz, welcher durch beſonderen Befehl des Kaiſers
dorthin berufen wurde, hängt, wie von beſtunter
richteter Seite gemeldet wird, mit der geplanten
umfaſſenden Stadterweiterung der Feſtung zuſammen.

Gu der Reiſe des Kaiſers nach
Jeruſalem) melden die „Berl. Neueſt. Nachr.“,
daß alle Vorbereitungen für die Mitfahrt der
Kaiſerin getroffen wurden. Jedoch hängt der
endgiltige Entſchluß vom Geſundheitszuſtand der
Kaiſerin ab. Angeblich iſt der deutſche Conſul in
Jeruſaleum nach Berlin berufen worden, um über
die dortigen Verhältniſſe Bericht zu erſtatten. Zur
Einweihung der Erlöſerkirche werden Ein
ladungen ergehen, wie dies bei der Einweihung der
umgebauten Schloßkirche in Wittenberg im Jahre
1892 der Fall war. Die Weihe der Erlöſerkirche
in Jeruſalem ſoll ebenfalls eine allgemeine große
Feier des evangeliſchen Europa werden.

Gon den aus der franzöſiſchen
Kriegskoſten- Entſchädigung gebildeten
Reich sfonds) iſt der Reichseiſenbahnbau-
fonds bereits ſeit längerer Zeit aufgebraucht. Der
ReichsFeſtungsbaufonds iſt gleichsfalls ver
wendet und erſcheint nur noch regelmäßig inſofern
in dem eRchnungeweſen des Reichs, als unter den
ſonſtigen außerordentlichen Deckungsmitteln bei den
Einnahmen in den einzelnen Etats ſtets Summen
angeſetzt werden, welche Rückerſtattungen auf die
aus dem Reichs Feſtungsbaufonds geleiſteten Vor
ſchüſſe darſtellen. Der dritte dieſer Reichsbaufonds,
der Reichstagsgebäudefonds hatte Ende
März 1898 noch einen Beſtand von 637400 Mk.
aufzuweiſen. Der Kriegsſchatz, der bekanntlich nur
zu Ausgaben für Zwecke der Mobilmachung ver
wendet werden darf, iſt in ſeiner alten Höhe mit
120 Mill. Mk. vorhanden. Der Jnvaliden
fonds hat allerdings beträchtlich abgenommen, weiſt
aber noch immer mehr als die Hälfte ſeines früheren
Beſtandes auf. Ende März ſetzte ſich ſein Beſtand
aus 405 421 950 Mk. und 2978500 Gulden ſüd-
deutſcher Währung zuſammen.

(Von der Marine.) Die 2. Diviſion des
Kreuzergeſchwaders, beſtehend aus S. M. SS.
„Deutſchland“, „Kaiſerin Auguſta“ und „Gefion“,

Diviſionschef Contreadmiral Prinz Heinrich von
Preußen, iſt am 9. Mai von Kiautſchou nach
Taku und S. M. Kreuzer „Prinz Wilhelm“ am
9. Mai mit Geſchwaderchef Vizeadmiral v. Diederichs
an Bord von Kiautſchou nach Nagaſaki in See ge
gangen. S. M. S. „Wolf“ iſt am 8. Mai in
Loanda eingetroffen und will am 14. Mai die Reiſe
nach Kapſtadt fortſetzen.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 11. Mai.) Jm Abg.
Hauſe wurde heute das Secundärbahngeſetz, das
Arbeiterwohnungsgeſetz und die Kirchengeſetze
für Schleswig Holſtein, Wiesbaden, Hohenzollern und die
8 älteren Provinzen endgültig angenommen. Bei der
2. Berathung des Anerbengeſetzes bei Landgütern in
Weſtfalen entſpann ſich eine Art Generaldebatte über das
Geſetz, in der auch eine Reihe von Nationalliberalen, wie
Schmieding, Lohmann (Hagen), Bachmann die
Beſchlüſſe der Commiſſion für unannehmbar erklärten.
Gamp erklärte ſeine (freikonſervativen) Freunde hätten
große Bedenken, während Schmie ding eine
Verſtändigung über das Geſetz in dieſer Seſſion
für ausgeſchloſſen hielt. Wintermayer (frſ. Vg.) ſprach
gegen das Geſetz. Die Diſſidenten wollten das Geſetz nur
auf Landgüter mit einem Einkommen von höchſtens 2000

Mark emwenden. Miniſter v. Hammerſtein ſuchte die
Sefürchtung, daß das Geſetz als Schablone für die Ein
führung des Anerbenrechts auch in den übrigen Provinzen
dienen ſolle, mit der Erklärung zu beſeitigen, die weitere
Ausdehnung des Anerbenrechts ſolle von der Initiative der
betheiligten Kreiſe abhängig gemacht werden was freilich
wenig Anerkennung fand. Die Debatte wird morgen
fortgeſetzt.

Aus einer Rednerliſte des Reichs
tags über die letzte Seſſton ergiebt ſich nach der
„Voſſ. Ztg.“, daß von 397 Abgeordneten 187 das
Wort genommen haben, darunter haben 112 mehr
als 2mal und 48 mehr als 8 mal geredet. Am
meiſten haben das Wort ergriffen Abg. Dr.
Paaſche 60 mal, Dr. Lieber 58 mal, der freiſinnige
Abg. Beckh 51 mal, Abgeordneter Gröber 47 mal,
Bebel 46 mal, Frhr. v. Stumm 40mal, Abg.
Richter 38 mal. Alsdann folgen v. Kardorff
34 mal, Prinz Arenberg 32mal, Stadthagen und
Singer 30 mal, Rickert 29 mal, Dr. Spahn 28 mal,
Graf Stolberg und der ſozialdemokratiſche Abg.
Haſſe 23 mal, die Abgeordneten Dr. Barth, Rintelen,
der Antiſemit Werner und Abgeordnete Lenzmann
21 mal u. ſ. w.

Abg. v. Mendel-Steinfels brachte im
Abgeordnetenhauſe folgende Interpellation ein
„Was gedenkt die Königl. Staatsregierung zu
thun, um die noch immer beſtehende Ver
unreinigung der Luppe uns Elſter durch
die Schmutzwäſſer der Stadt Leipzig zu be
ſeitigen

Zu den Wahlen.
2 Prinz Schoenaich-Carolath hat ſich,

der „Gub. Ztg.“ zufolge, auf Andrängen ſeiner
politiſchen Freunde entſchloſſen, doch wieder zu
candidiren. Auch der Reichskanzler hat in einem
Schreiben an den Prinzen die Hoffnüng ausge
ſprochen, er werde nach wie vor ſeine Kräfte dem
Reichstage zur Verfügung ſtellen. Dieſer Vorgang
iſt nicht ohne politiſche Bedeutung

2 Als Reichstagskandidat der Freiſinnigen Volks
partei für den 6. Berliner Reichstagswahl
kreis wurde am Montag in einer freiſinnigen
Wählerverſammlung der Schriftſteller Hein z
Krieger proclamirt. Die Verſammlung hoffte,
dem Kandidaten, welcher ſeiner Programmrede zu
folge auf dem linken Flügel der freiſinnigen Volks
partei ſteht und kein Hehl daraus machte, daß er
in verſchiedenen Fragen mit der bisherigen Haltung
der Partei unzufrieden iſt, die zweitgrößte Stimmen
zahl im 6. Wahlkreiſe zu ſichern.

2 Die Freiſtnnige Volkspartei nahm als Reichs
tagskandidaten für die beiden Breslauer Wahl
kreiſe Dr. Otto Ehlers aus Frankfurt a. M. und
Rechtsanwalt Heilberg in Ausſicht.

2 Der Wahlkampf koſtet Hunderttauſende, ſo
ſchreibt der „Vorwärts“.
werden und ſie werden ſpielend aufgebracht, wenn
die Genoſſen ſich überall und bei jeder Gelegenheit
des Centralwahlfonds erinnern. „Daſſelbe gilt“,
ſo bemerkt hierzu die „Freiſ. Ztg.“, „auch für die
Freiſinnige Volkspartei und deren Centralwahlfonds.“
Da aber die Centralwahlfonds nicht allen An
ſprüchen gerecht zu werden vermögen, ſo haben die
einzelnen Wahlkreiſe noch ihre beſonderen
Wahlfonds, die ſinanziell zu ſtärken jetzt die
höchſte Zeit iſt.

2 Jn einer polemiſchen Auslaſſung gegen die
Nationalliberalen ſchreibt die „Correſp. des
Bundes der Landwirthe“: „Wer uns nichts
Poſttiveres verſprechen will, als in den nächſten
Handelsverträgen die landwirthſchaftlichen Jntereſſen
„beſſer“ zu wahren, den lachen wir aus, wenn er
dafür unſere Unterſtützung verlangt. Was wird
der land wirthſchaftliche Miniſter Frh. v. Hammerſtein
dazu ſagen, der obendrein erſt Erwägungen des
Staatsminiſteriums dahin in Ausſicht geſtellt hat,
ob und wie dieſe „beſſere“ Wahrung der landwirth-
ſchaftlichen Jntereſſen möglich ſei?

2 Jn Schwarzburg-Rudolſtadt haben die
liberalen Parteien beſchloſſen, den bisherigen, der
freiſinnigen Vereinigung angehörenden Vertreter,
Rittergutsbeſitzer Lüttich wieder aufzuſtellen.

2 Jn Schleswig Holſtein wird ſich eine
neue Partei an der bevorſtehenden Reichstagswahl
betheiligen. Die im nördlichen Theile der Provinz
ſtark vertretenen Alkoholgegner, die ſogenannte
Guttempler, haben im erſten Wahlkreiſe den Hof
beſitzer Schul zAaböl als Reichstags Kandidaten
aufgeſtellt.

eeeeeeeeereeeerereereeeeeeeee
Ein Drama auf dem Treibeiſe.

Jn der Nähe von Neufundland hatte das Robben
fangſchiff „Greenland“ im März, wie ſ. Z. drahtlich be
richtet wurde, etwa ein halbes Hundert Leute verloren,
indem dieſe während des Robbenſchlags von einem fürchter
lichen Schneeſturm überſfallen wurden. Ueber dieſes
unglückliche Ereigniß liegen jetzt ausführliche Mittheilungen
vor, die einen Begriff davon geben, welchen Gefahren die
Robbenſchläger ausgeſetzt ſein können. Die Haupternte für
die Robbenfänger iſt der März, in welchem Monat ſich die
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Thiere mit ihren Jungen zu Tauſenden auf den Eisſchollen
lagern, ſo daß ſie dann leicht eine Bente der Fangleute
werden, die die Thiere mittels Keulen erſchlagen, Eines
Ser wichtigſten Fanggebiete für den Robbenſchlag ſind die
Meerestheile ber Reufundland, die im Frühling ſtets von
einer großen Zahl Schiffe aufgeſucht werden. Die Fahrzeuge
nd äußerſt kräftig gebaut, da ſie ſich inmitten kreibender
Eismaſſen zu bewegen haben, und um die kurze Fangzeit
zut ausnutzen zu können, haben die Fahrzeuge große Be
Fatzungen, nämlich bis zu 200 Mann, an Bord. Auf
dem Dampfer Greenland“, der nebſt anderen Fangſchiffen
Jeine Reiſe von St. Johns (Neufundland) aus am 10.
März angetreten hatte, befanden ſich 210 Mann, von
Denen bald der größte Theil in Wirkſamkeit trat. Auch
am 21. März waren wieder vier Abtheilungen in
Abſtänden von einer Viertelmeile von einander auf
dem Eiſe gelandet worden. Ein herauſziehendes Unwetter
Peranlaßte aber das Schiff, das in der Nähe kreuzte,
bald wieder beizulegen, um die Mannſchaften an Bord zu
nehmen. Dies gelang indeſſen nur mit einer Abtheilung,
die übrigen, 154 Man n, konnten vom Schiffe
Nicht mehr aufgeſucht werden, da ſich das Wetter
zu einem ſolchen Schneeſturm ausgeartet hatte, daß das
Schiff eilen mußte, aus den Eismaſſen herauszukommen, um
Richt in dieſen ſeinen Untergang zu finden. Die Lage der
154 Fangleute war bald eine furchtbare. Gewöhnlich gehen
Die Robbenfänger nur leicht gekleidet, wenn ſie aufs Eis
geſetzt werden, da der Robbenfang eine Beſchäftigung iſt,
Die bald warm genug macht; ebenſo ſind ſie auch nur mit
geringem Proviant Aausgerüſtet. Um ſich vor Kälte zu
cützen, ſuchten ſich die auf dem Eiſe Zurückgebliebenen zum
Theil durch ſtarke Bewegung warm zu helten, da ſie aber
von dem bisherigen Robbenſchlag müde waren, legten ſie
ſich allmählig gruppenweiſe auf dem Eiſe nieder. Einzelne
verſuchten, das Schiff zu finden, kamen aber unterwegs um.
Von den auf dem Eiſe liegenden Leuten ſtarb bald einer
mach dem andern, manche wurden wahnſinnig. Um nicht
mit den Todten zuſammen zu liegen, wurde wiederholt der
Platz gewechſelt Jm Laufe der Nacht barſt die
mächtige Eisſcholle, auf der ſich die Unglück
ichen befanden, wobei einige Mann von der
iskante hinabgeſpült wurden, einige Mann trieben
auf einem Stück Eis in die See hinaus. Gegen Morgen
glückte es den zurückgebliebenen Leuten, eine Robbe zu
erlegen, und dieſe verzehrten ſie, nachdem ſte das Thier über
einem Feuer, daß ſie aus ihren Geräthſchaften unterhielten,
geröſtet hatten. Der Sturm raſte auch den folgenden TagWe und weitere Leute ſtarben, nachdem ſie große Leiden

ausgeſtanden hatten. Endlich am Nachmittag wurde das
Wetter etwas beſſer, und nun arbeitete ſich der „Greenland“
Zu den Schollen durch, auf denen ſich die Unglücklichen
Sefanden, und ſetzte Boote aus, die ſowohl den Nachmittag
wie auch den folgenden Tag hindurch nach allen Vermißten
Hachten. Die gefundenen Leichen wurden gleichfalls an Bord

gebracht. Bei der Muſterung der Mannſchaft ergab ſch,
daß 48 Mann umgekommen waren, doch auch die
Geretteten befanden ſich zum Theil in einer traurigen Ver
faſſung. Mehrere litten ſo ſchlimm an kaltem Brand, daß
fie kurz nach der Rettung ſtarben. Mit dieſen beträgt der
Geſammtverluſt des „Greenland“ 55 Mann. Die Todten
wurden auf Deck aufgeſtapelt und mit Schnee und Eis
bedeckt, und mit dieſer traurigen Fracht kehrte das Schiff
nach St. Johns zurück, wo ſich an der Landungsſtelle, an
der die Familienangehörigen zum Empfang verſammelt waren,
herzzerreißende Scenen abſpielten. Die Beerdigung der
Todten erfolgte auf öffentliche Koſten, ebenſo erhielten die
Unterbliebenen öffentliche Unterſtützungen und wurde eine
Sammlung ins Werk geſetzt.

Provinz und Umgegend.
t Naumburg, 9. Mai. Heute wurde der

nach langem Leiden hier verſtorbene General
major von Stumpf unter ſehr großer Theil-
nahme beerdigt. Stumpfs Name iſt mit einer für
die Schlacht bei Spichern entſcheidenden Epiſode
für immer verknüpft. Der damalige Hauptmann
Stumpf führte eine der beiden Batterieen des 3.
Artillerie-Regiments, welche der hart bedrängten
preußiſchen Jnfanterie auf dem ſogenannten Rothen
Berg gegen die feindliche Uebermacht Luft verſchaffte
und durchſetztc, daß dieſer Schlüſſelpunkt zu der
feindlichen Stellung in preußiſchen Händen blieb.
Bei Gelegenheit der 25 jährigen Wiederkehr dieſes
heißen Tages verlieh Se. Majeſtät dem damaligen
Oberſt a. D. Stumpf den Charakter als General
major. Vor wenigen Monaten erſt wurde der
Verſtorbene in den erblichen Adelsſtand erhoben.

Stendal, 10. Mai. Der Rangirmeiſter
Weidner in Röre, der als ſtellvertretender Stations
vorſteher nachts Rangirdienſt gethan hat, iſt auf
dem hieſigen Bahnhofe überfahren worden. Beide
Füße wurden ihm abgefahren; aus den auf der
Strecke vorhandenen Blutſpuren iſt zu entnehmen,
daß der Unglückliche noch 30 bis 40 Meter weit
mitgeſchleift worden iſt.

F Leipzig, 19. Mai. Das erſte Radwett
fahren wird auf hieſtgem Sportplatze am Himmel
fahrtstage abgehalten werden,

E9S. Königlich Prenußiſche Lotterie.
Vierte Klaſſe.

16. Ziehungstag.
Ziehung vom 10. Mai 1888.

Vormittag
5000 Mk. auf Nr. 22888 53791 68676 103740.
3000 Mk. auf Nr. 6573 9547 10570 13197 16844

19455 29063 34777 39985 47721 60037 63288 61492
71726 74124 75792 78174 79817 88474 91072 109961
I18746 121383 127623 131456 138018 141671 144821
150716 151251 163058 172217 174170 178684 187609
192858 204414 206196 310744 914718 216581 219808
222885 323874.

1500 Mk. auf Nr. 14852 19357 31023 35442 35559
36161 3975 55060 68584 69855 85258 119858 128804
130408 132858 133399 138094 142790 144016 145782
163245 164778 171025 176873 180239 181446 192630
200159 200721 201765 205590 207922 208107 208887
210597.

Nachmittag.
15000 Mk. auf Nr. 113011.
10000 Mk. auf Nr. 34690 135313.
5000 Mk. auf Nr. 36559.
3000 Mk. auf Nr. 3143 3890 9791 19506 19745

28176 32768 37436 40359 40956 45659 44521 45391
55196 66229 69587 86131 91538 91778 98064 103427
106695 107600 f13119 119162 120836 126401 132995
135114 143137 161996 162032 176081 76131 179476
193561 198997 211127 216690 218899 219994 321380.

1500 Mk. auf Nr. 7471 18663 19068 33589 30147
40062 44072 48411 61471 64053 73804 79224 85603
86599 128109 133413 134219 140598 14205 149136
1655232 158012 167876 170719 177423 178892 193575

00370 25257 210129 212449 213250 213898 220137.

Reklamethetl.
Herzklopfen, SchwindelKopfſchmerzen, anfälle, Flimmern und

ähnliche Erſcheinungen ſind ſehr häufig die Folgen von
Verſtopfung und ungenügender Leibesöffuung. Deshalb
ſollte jeder für ſeine Geſundheit beſorgte Menſch, wenn
nöthig, durch den Gebrauch der von zahlreichen angeſehenen
Profeſſoren und Aerzten geprüft und empfohlenen Apotheker
Nichard Brandt's Schweizerpillen auf zuverläſſige, angenehme,
unſchädliche und dabei ſo billige Weiſe die wichtigſten
Functionen des Körpers regeln Erhältlichſnur in Schachteln
zu Mk. 1.- in den Apotheken.

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von Silge
15 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee,
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian- und Bitterkleepulver in

im Gewicht v
gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen

on 0, 12 herzuſtellen.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt bie Rebaerion

en Puhlikum gegentber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.Es hat dem Herrn über Leben und Tod

efallen meine liebe Mutter, Schwieger und
Broßmutter Sophie Indiorf nach kurzeme e n n en n (Oxiginal- Thiere mit Urſprungs-
ne et wen Atteſten),vom Trauerhauſe, Brauhausſtr. 7. Marſch hochtragende Färſen und

Kühe,

ſehr preiswerth zum

Amtliches.
Brrnl 5ſt unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver

Kaufen. Näheres beim Verwalter
Wriecdl. I. Kunth.

I 5fähriger Fuchswallach,
Zugfeſt, ſteht zu verkaufen

gr. Sixtiſtrafze 6.

alhrrack,
ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen

Schmalekraße l.
nener Gartenſchlauch

gKumwickelt), zum Sprengen, und 1 nene
Krichne Gartenthür billigſt zu verkauſen.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Ein großes Känferſchwein,
Pwie ein kleiner Wagen mit Bockgeſchirr
ſind zu verkaufen Annenſtr. 12.
Ein 3radriger Kinderwagen
u verkaufen Hütevstrasse Ia

10 000 MarkZur ſichern 2. Stelle hinter 45000 Mk. Bank
gelder auf ſchönes neues Eckgrundſtück in

n ſchee e e e HagelVerſichernngs Geſellſchaft in Elberfeld,
gegründet mit einem Capital von drei Millionen Mark,

verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen
kann, Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte Dauer, O De O
beſtimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden für letztere wird ein ent Waſch

ſucht

86006 Mk. Miethsertrag 4500 Mk. Offerten
Auter 12000 an die Exped. d. Bl. erb.

Halleſche Straße 32
Parkerre Wohnung mit Zubehör und Garten

Zum J. Juli event. auch früher zu ver
miethen. Näheres Dom 16 im Blumenge
äft zu erfragen

Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern und
Nüche iſt
Wiethen. Weintraube, Halleſche Str.

Möhblirte Zimmer
mit und hne Penſion zu vermiethen, ſowie
Vuten bürgerlichen Mittagstiſch offerirt

Munohblaneikt, Dammſtr. 7.

oder auf eine

Nähere

Halke
Die

ſprechender PrämienRabatt gewährt.
Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten Entſchädigungs

beträge prompt innerhalb Monatsfriſt voll ausgezahlt.

ſofort oder zum J. Juli zu ver unterzeichneten Herren Agenten.
Stadtrath Louis Zehender, Merſeburg,
E. M. Langenberg- Lauchſtädt,
Robert Strümpel,
Adlo Kolbe- Ortsrichter, Ragwitz,

Sonnabend den 14. d. M. Kehen
bei mir in großer Auswahl
Prima Simmenthaler
Bullen I 2 jährige
desgl. habe Weſerx-

ſowie neumilchende Kühe
mit den Kälbern
r Verkauf kehen.

Merſeburg.

e

Spezial Butz Zagazin

rn verm a e n e
Merſeburg. Burgſtraße 5.

Die Vaterländiſche

O

G

SS

Freundl. Laden,
in beſter Geſchäftslage, Juli zu miethen
geſucht. Offerten mit Preisangabe unter
Laden an die Exped. d. Bl. erbeten.
l wöblirte Stube nebſt Schlaſtamner

iſt ſofort zit beziehen Karlſtr. 19, 1 Tr.
WſchineHold drean Seife

von Vergmann Co., Berlin v. Frkft.
a. M., mildeſte aller Seifen, beſonders gegen
rauhe und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen
und Vaden kleiner Kinder.

Vorr. à Pack. 3 St. 50 Pf. bei
Apotheker W. Curie
Gepökeltes Schweineſſeiſch

do. Rindfleiſch
ohne Knochen a Pa. 60 g.

empfiehlt

A- I U Gkl. Ritterſtraße 6a,

S Gardinen S
Stores u. Köper-Hpachtelvitragesv S Ah C empftehlt in großer Kuswaht

S geſchmackvoll garnirter Jüte
und ſämmtlicher Putzartälrel findet man unſtreitig im großen

B.
M Burgſtraße 5.

e

Bertha Vanmann,

7
nd Farben Verkauf
in nur guten Hunlitäten zu S
billigſten Preiſen von

F. Dietrlch, Sulet,
gr. Ritterſtr. 17.

I. Reinemacheſtellen
Frau Drescher, Ww.,

Brauhausſtr. 7, 2 Tr.Auskunft über die Verſicherungs Bedingungen und Antragsformulare bei den

4. Oertel, Rampitz,
Br. Täubert, Reinsdorf, nPorbitz, E. Löhmitz, Maurermeiſſer, Schortau,

Zümnmmmerlenute
ach dem Neubau der

E. Eilenburg Zöſchen.a. S., im April 1898 [61008.]
PapierfabrikAmmendorf-

General-Agentur. Von der Heydt. Hads well „efass
Zu melden beim Polier daſelbſt.
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Circus G. Delke,
WMerſeburg, anf d. Kinderplatze.

Freitag den 13. Mai 1898,S abends S Uhr
I E Elite- Vorſtellung
mit glänzendſtem Programm.

Unter vielen Mühen und größten
Geldopfern iſt es der Direction ge
lungen, direkt von St. Petersburg

ab Sonnabend den 14. Mai den
weltbekannten, als Dreſſeur einzig
daſtehenden Director

Ernesto Cintfselli-
Mitinhaber des kaiſerl. ruſſiſchen

Circus, Petersburg u. Warſchan
mit W 20 an Dreſſur einzig
in der Welt daſtehenden Sohul-
und Vreiheitspferden
für die diesjährige Sommer Tourne
zu gewinnen. Für heute nur folgende
Senſationspiecen aus deſſen Repertoir

Zonſtré Tableaux

Museum für Kunst und Kunstgewerbe
(Städtisehes Museum)

U a. S. Grosser Berlin im Atchamt, Saal im I. Stoo.

Ausstellung moderner Kunststickereien

e auf der
vom 12. bis einsohliess lich 21. Mail.

e S

Geöffnet: täglich, aueh Sommtags, Wintritt frei W von I5 ünd 20 Pferdenauf einmal in der Mausge, dreſſirt

vom O bis 5 V Catsloge gratis. und vorgeſührt vom Dir Ciniſelli.Das Ballspel,ausgeführt von S Prachtheungſten.
Beide Pferde werfen und fangen
gegenſeitig mit den Köpfen ohne jede
andere Hülfe die Bälle

Sonnabend deu 14. Mai
2 große Vorſtellungen

Nachmittag Uhr und abends 8 Uhr.
Zu der Nachmittags Vorſtellung hat

jeder Erwachſene ein Kind frei.
Abends Auftreten des Dir Grueſto
Ciniſelli.

S en e e
Zimmerer- Verſammlung

Wer eter- Sonntag den 15. Mai,nachmittags S Uhr,

e a ar Mergeburg. l d i im kleinen Saale der Vunken burg

Sümger Co. Act.-Ges.
Prühere Firma: G. Neſfälinger.

Alle Collegen werden zu dieſer Verſamm
lung ergebenſt eingeladen.

Der Einbernfer.
Einige junge Herren können an guten

Mittagseſen
theilnehmen. Nähe der Bahn und Poft Zu
erfragen in der Erped. d. Bl.

eGeunbte Schneider
zur Aushülfe per ſofort geſucht. Offerten
unter M 12 an die Exped. d. Bl. erbeten

e e8 Tüchtige Manrer
W werden noch eingeſtellt.
S Papierſahrik Ammendorf

Lehrling

Ich empfehleſ. r. Apfelve
Fl. 35 Pf. 2 Flaſche 20 Pf.
Malss weinse,

vorzügliche Bowlen und Tiſchweine, als
TZeitinger Fl. 75, Fl. 40 Pf.,
Erdener Tröprehen Fl. 100 Pf.,
KRüdeeheimer Fl. 120, Fl. 60 Pf.
Dorf ohannisherger Fl. 200 Pf.
Rauhenthaler Berg Fl. 250 Pf.

Ferner empfehle ich noch meine
ff. Spantſchenn. Angarweine

D.
D

d Uenheiten
er GemmerSoiſon

in

Müten, W
8 WWeh Kötteritaseh S Wände n Blumen S Federn etc. W mit guten Schulkenntuifſen wird P. ſo

Gotthardtsſtraße 11. e e er e e Auswahl 8 B. ort für mein Colonislugares nisW 5 3a. ſch eher c ee d eR, De 485 e a Se s n verlaugt.S gßh V S z y e-Keylet, Blätter und VP7an7 Loren e
S S DeFür einen Kuaben,

welcher das letzte Jahr die Schuke beſucht
werden Pflegeeltern geſucht, am liebſten bei

Schmied oder Schloſſermeiſter, wo derſelbe
ſpäter in Lehre treten kann. Offerten unter
W A an die Exped. d. Bl. erbeten.

h ESuche zum 20. Mai einen ſleißigen,
ehrlichenh

von außerhalb
Br. Sokreiber- Conditor

Ein Hanusbur ſeheges erein Jris. Gicht unter 16 Jahren) ſofort geſucht

Kochſleiſch

empfehtt E. Wolff, Koßnarlt.

Friſch cgeräucherte Heringe

v

W kl. Ritterſtraße 2,
Ecke Entenplan..

C. en eS e n rNeuheiten
è W

n e e e in een 9 egle Nicht Sonnabend den 14, ſond 8 m Weſt alenW beeaet bilnen geren Man dmlerhal en uit Tünſen e
a n abends s Ahr indet eiden ze 18Naumann W Zuſammenkunft im Angarten“. Sonntag den 15. Mai, n re nEin Mädchen I. Juni gesMarienſtraſze. von abends 7 Ahr an,e er ſucht Naunburger Straße Ab.J e e en u eS e ſtatt. er Vorſtand. n gOugrerns We e e en en eher en Firigkeil n r geh vogghr ab Heſang Verein „Cinigleit“ An e narrte

Dir. Erneſto Ciniſelli, Mitin- n r t ehaber des kaiſerl. ruſſiſchen Cirens n 3 gllnn ſt k. h Sonntag den 15. Mai, von Nach ſofort geſucht Weiſtenfelſer Str. part
mittag 3 Uhr an, ſein Ein junges MädchenWarſchau und Petersburg trifft

Sonnabend mit 20 edlen Pferden Freitag hdirekt von St. Petersburg hier ein. d. S ch lag htafe s D 40 z G 9 h 9 E. Sueont ſür die Nachmittagsſtunden Auf
arg e S e in der „Dunien burg ab. wartung oder dergleichen Beſchäftigungn Der Vorſtand. Bnugan ſtraße 2 Tr.Se gbold's Reſtauration I GlaſerbiamuantSonntag den M. von nach ha sclg ten Wur S h e verloren. Bitte abzugeben gegen Belohnung

e en d Tanz hierzu e e e e. Heute Freitag Schreiberſtraſze D.re chſt ein 5 u. 5 Jdie Jugend F. Ronneburg. We ehe Amtshäuſer. Schlachtefeſt. Hierzu eine Beilage

e

e

S
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Beilage zu Nr. 111 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 13 Mai 1898.

Deutſchland.
(Der „Reichsanzeiger“) ſchreibt am Mitt

woch in ſeinem nichtamtlichen Theile: „In einem
Theile der Preſſe wird die Nachricht verbreitet, es
ſei ein Geſetzentwurf, betreffend die Aenderung des
verfaſſungsmäßigen Reichstagswahlrecht s in
Vorbereitung begriffen oder gar ſchon ausgearbeitet.
Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß inner-
halb der Regierung keinerlei Erwägungen ſtattge
funden haben, welche auch nur den entfernteſten
Anhalt zu dieſer Nachricht bieten könnten dieſelbe
beruht ſomit im ganzen Umfange auf Erfindung.“

Dieſe Erklärung dementirt lediglich die vielbe
ſprochene Mittheilung des Abg. Müller Fulda. Jm
übrigen bleibt Alles beim Alten (ſiehe den Leitartikel).
Was übrigens ſolche Erklärungen im nichtamtlichen
Theil des „Reichsanz.“, für den nur der Redacteur
des „Reichsanz.“ Herr Siemenroth verantwortlich
iſt, für einen Werth haben, zeigt nach der „Frſ- Ztg.
ein Vorgang vor den Wahlen von 1893.
Ebenfalls im Mai wurde damals nach der Auf
lösſung des Reichstags im „Reichsanzeiger“ in
gleicher Weiſe erklärt, daß eine Erhöhung der
Tabakſteuer nicht beabſichtigt ſei. Nach
den Wahlen aber kam es anders. 1894 ge
langte an den Reichstag ein Geſetzentwurf der Re-
gierung, durch den der Ertrag der Tabakbe
ſteuerung im Reich von 54 auf 99 Millionen
Mk. erhöht werden ſollte.

Die Unruhen in Italien
flackern, ſobald ſie an einer Stelle unterdrückt ſind, an
andern Orten alsbald wieder auf. Die Regierung ſcheint
jetzt die Ueberzeugung gewonnen zu haben, daß die Ver
wendung von Truppen zur Bewältigung der Unruhen nur
noch mehr böſes Blut macht. Am Dienſtag hat der
Miniſterath in einem Rundſchreiben an alle Präfecten
eine möglichſt ſeltene Jn anſpruchnahme der
Truppen empfohſlen. Oberſte Pflicht ſei, aufrühre
riſche Handlungen ſofort mit Energie und unbeugſamer
Strenge zu unterdrücken und dabei übertriebene Aengſtlich
keit und fortwährendes Verlangen nach Verſtärkung der
Truppen, als ob das ganze Land auf den Kriegsfuß geſtellt
werden ſollie, zu vermeiden. Wenn auch die unſinnige
Bewegung eine Verirrung der ohne Urſache, ohne Zweck
aufgeregten Maſſen zeige, ſo beſtehe doch keine Gefahr für
die Inſtitutionen des Landes gefährlich ſei nur ein
Mangel an Zutrauen zu ſich ſelbſt. Alle Behörden müßten
beſtrebt ſein, den ehrenhaften Elementen wieder volles
Vertrauen einzuflößen; das Bewußtſein, eine hohe Pflicht
zu erfüllen und das Vertrauen der Regierung zu allen
Cipil und Militärbeamten könnten und müßten die Kräſte
verhundertfachen und es ermöglichen, die Ruhe nöthigen
falls auch mit einer geringen Anzahl von Leuten wieder
herzuſtellen.

Auf Grund der vffiziöſen Meldungen, ein klares Bild
über den Character und den Umfang der Unruhen zu ge
winnen, iſt nicht möglich. Schon bisher wurden die
privaten telegraphiſchen Nachrichten einer ſtrengen Eenſur
unterworfen und fortan ſollen private Telegramme
über die Unruhen überhaupt nicht mehr zugelaſſen
werden.

Jn Mailand kam nach dem Bericht des Gener ls
Bava am Dienſtag kein Zwiſchenfall vor: Stadt und Vor
ſtädte waren „vollkommen ruhig und das alltägliche Leben
nimmt ſeinen Fortgang auch die Straßenbahnſchienen ſeien
wieder in Ordnung gebracht. Jn einem anderen Telegramm
heißt es, daß der „Oſſervatore Catolico“ beſchlagnahmt
wurde, daß etwa 80 Mönche verhaftet wurden. Sie werden
nach einem anderen Kloſter übergeführt werden unter Ver
antwortlichkeit ihres Oberen und zur Verſügung der Militär
behörde. Nach der Proclamation des Kommandanten mußten
am Sonntag bis Mitternacht alle Schußwaffen auf der
Polizeidirection abgeliefert werden. Um 9 Uhr abends müſſen
alle Läden geſchloſſen ſein, und nach 11 Uhr abends iſt das
Betreten der Straßen verboten. Am Dienſtag konnten die
Läden bis 11 Uhr offen bleiben und die Einwohner durften
bis 12 Uhr die Straßen betreten.

Nach der Ausſage eines Arztes iſt die Wirkung des
neuen Repitirgewehrsfurchtbar; das lange, dünne,
aus mehreren Theilen beſtehende Geſchoß durchſchlägt wohl
die Muskeln, zerplatzt aber und wirkt wie ein Sprenggeſchoß,
ſobald es auf Knochen trifft Deshalb ſind faſt alle Ver
wundungen tödtlich. Ampukationen ſind faſt niemals räthlich
und unnütz. Sobald die Kugel den Kopf trifft, wird die
ganze Schädeldecke abgehoben, als ob die Kugel im Kopfe
explodirt wäre.

Aus Trient wird der „Frankf. Ztg.“ noch über die Un
ruhen in Maiklan d telegraphirt: In einem Kloſter bei der
Porta Nonforte, im Caſtello ſollen mehrere Soldaten ſtand
rechtlich erſchoſſen worden ſein, weil ſie ſich weigerten, auf
das Volk zu ſchießen. Die Eiſenbahnen um Mailand ſind
mehrfach unterbrochen worden. Jn den Richtungen nach
Süden, Oſten und Weſten fahren die Züge mit Karabinieri
auf den Tendern. Alle öffentlichen Aemter, Schulen c. ſind
geſchloſſen. Es iſt kein Tramverkehr. Der Gebrauch der
Fahrräder iſt verboten. Die Veleuchtung der Straßen iſt
nur ſtellenweiſe möglich. Die elektriſche Leitung iſt vielfach
unterbrochen. Die Gasarbeiter wurden gewaltſam vom
Verlaſſen der Fabrik abgehalten. Trotzdem ſind die meiſten
Quartiere ohne Gas.

Provinz und Umgegend,
J Halle, 11. Mai. Schwere Verletzungen er

litt der Arbeiter Karl Meyberg aus Giebichenſtein
durch den Sturz vom Gerüſt eines hieſigen Neu
baues. Er wurde ſogleich nach der Klinik geſchafft.

Seit Sonntag wird die Wittwe Roßner aus
aus Trotha vermißt. Die etwas ſchwachſtnnige
Frau Hat nach Halle zu begeben und iſt ſeitdem nicht
mehr geſehen worden.

Halle, 11. Mai. Der königliche Landrath
des Saalkreiſes v. Werder hat den Ziegeleibeſitzer
Franz Sonnemann in Ammendorf von ſeinem
Amte als Schöppe ſuspendirt. Herr Sonne
mann iſt derſelbe Grundſtücksbeſitzer, der ſeinen 12
Morgen großen Wieſenplan bei Ammendorf dem
Vertrauensmann der ſozialdemokratiſchen Partei,
Klempner Schade, für 550 Mark verpachtet hatte.
Der Plan gab dann bekanntlich am 1. Mai die
Feſtwieſe für die Maifeier ab. Schon vorher hatte
man Herrn Sonnemann in eindringlichſter Weiſe
Vorſtellungen gemacht, daß er eiligſt von dem Ge
ſchäft zurücktreten möge; er war jedoch allem Zu
reden unzugänglich geweſen. Die S Ztg. bemerkt
hierzu: Wer ſich über die Bedeutung der heutigen
Maifeier klar iſt, wer da weiß, wie der urſprüngliche
demonſtrative Zweck der Veranſtaltung von der
großen Menge der Feiernden vergeſſen, und nur
eine bedeutungsloſe Feier übrig geblieben iſt, der
man vergeblich einen politiſchen Charakter beizulegen
ſucht, der wird die landräthliche Maßregelung
ſchwerlich für angebracht erachten.

t Taucha, 11. Mai. Geſtern Abend in der
ſiebenten Stunde erſchoß auf dem unfern unſerer
Stadt gelegenen „Gewinneberge“ ein anſcheinend
in den dreißiger Jahren ſtehender Mann ein etwa
20jähriges Mädchen. Der Morder richtete
den Revolver gegen den Kopf des Mädchens und
brachte ihr zwei Schüſſe bei, die ſofort tödtlich ge
weſen ſind. Hierauf richtete der Unbekannte die
Schußwaffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich
eine Verwundung bei, welcher er heute im ſtädtiſchen
Krankenhauſe zu Taucha, wohin man ihn alsbald
brachte, in der zehnten Stunde ebenfalls geſtorben
iſt. Bis heute Abend waren die Namen und die
Herkunft der Getödteten nicht bekannt geworden.
An Baarmitteln trug der Mann, welcher den Ein
druck eines Reiſenden machte, etwas über 4 Mk.
bei ſich.

t Magdeburg, 11. Mai. Großes Aufſehen
erregt ein Vorfall, welcher ſich geſtern Abend hier
zutrug. Die 2 jährige Tochter des Gutsbeſitzers
Sch. aus Gutenswegen, ein blühendes Mädchen,
das ſich erſt vor acht Tagen verlobt hatte, iſt wach
einer Meldung der Hall. Ztg. geſtern Abend in
der Narkoſe bei einer Zahnoperation geſtorben.
Heute Nachmittag ſindet die gerichtliche Obductian
der Leiche ſtatt.

Delitzſch, 10. Mai. Geſtern Vormittag er
eignete ſich beim Uebergange nach der Beerendorfer
ſtraße an der Strecke, welche die BerlinLeipziger
und die Halle Sorauer Bahn verbindet, ein Un-
glücksfall. Das Ajährige Töchterchen der Frau
M betrat den ſchon verſchloſſenen Bahnübergang;
in demſelben Augenblicke nahte ein Zug und erfaßte
das Kind ſo daß es ungefähr 2 Meter weit fort
geſchleudert wurde. In ärztliche Behandlung gegeben
wurde nur ein Bruch des Schlüſſelbeins conſtatirt,
Wie wir hören, trifft den betr. Bahnwärter keine
Schuld. Als derſelbe die gegenüberliegende Schranke
ſchließen wollte, war das Kind unter der bereits
geſchloſſenen hinweggekrochen.

4 Stößen, 16. Mai. Geſtern wurden zwei
Arbeiter, Kahl aus Prittitz und Keil aus Poſerna,
zur Haft gebracht, die in dem Verdacht ſtehen, die
Feldſcheune des Ritterguts Nöbeditz in der
Neujahrsnacht in Brand geſteckt zu haben.
Wie man der S.Ztg. meldet, ſollen ſie bereits ihre
That eingeſtanden haben. Von der Sylveſterkneiperei
heimkehrend, haben ſie ſich angeblich noch ein be
ſonderes Vergnügen machen wollen und ſind auf
den Gedanken gekommen, die Scheune anzuzünden.
Die That wurde durch ein Mädchen, mit dem der
eine Burſche ein Liebesverhältniß hatte, zur Anzeige
gebracht, als es ſich von dieſem verlaſſen ſah.

Mühlberg (Elbe), 10. Mai Auf dem
Truppenübungs und Ärtillerie- Schießplatze bei
Zeithain werden jetzt die Reſtbeſtände des
Knüppel und Aſtreiſigs, für die ſich ſelbſt bei un
entgeltlicher Ueberweiſung keine Abnehmer fanden,
in großen Haufen verbrannt 35 Brandenburger
ſind eingetroffen, um zu dieſem Zwecke Meiler zu
errichten. Weil hier in dieſem Sommer größere
Uebungen der Infanterie mit ſcharfen Patronen
ſtattfinden ſollen, ſo iſt die Räumung des noch
ſtehenden Holzes ſo ſchnell als möglich zu erfolgen.

t Aſchersleben, 9. Mai. Jn dem Verdachte,
die Mutter des in voriger Woche todt aus der
Eine gezogenen Kindes zu ſein, iſt die Wittwe
Sperling verhaftet. Durch die Leichenöffnung iſt
erwieſen, daß das Kind gelebt hat.

t Hettſtedt, 10. Mai. Die königl. Eiſen
bahndirection Halle ſchreibt über den von uns ge
meldeten unfreiwilligen Aufenthalt des
kaiſerlichen Sonderzuges bei Hettſtedt
folgendes „Der Sonderzug Sr. Majeſtät des
Kaiſers hat am 7, d. M. etwa 1,5 Kilometer vom
Bahnhof Hettſtedt entfernt kurze Zeit halten müſſen,

weil wegen der infolge Regenwetters entſtandenen
Schlüpfrigkeit der Schienen eine Vorſpannmaſchine
von Hettſtedt abgewartet werden mußte. Von einem
Defektwerden der Zuglokomotive kann hiernach nicht
die Rede ſein. Ebenſowenig hat Se. Mafeſtät der
Kaiſer den Zug verlaſſen oder ſich in der Nachtruhe
ſtören laſſen. Die angebliche Aeußerung Se.
Majeſtät iſt demnach nicht geſchehen. Dem Zuge
von vornherein eine Vorſpannmaſchine beizugeben,
war ſachlich keineswegs geboten.

t. Suhl, 10. Mai. Die alberne Manier, einer
Perſon kurz vor dem Hinſetzen den Stuhl heimlich
wegzuziehen, hat hier wieder einen U nglücksfall
veranlaßt, indem der 17jährige Lehrling Max See
burg infolge des an ihm verübten „Scherzes“ ſo
unglücklich niederſtürzte, daß er vollſtändig gelähmt
liegen blieb und anſcheinend ſchwere Verſtauchungen
des Rückgrates erlitt.

Kaſſel, 11. Mai Opfer der hochgehenden
Fulda wurden heute Nachmittag zwei 6 jährige
Kinder, ein Knabe und ein Mädchen. Die
Kleinen hatten ſich unmittelbar am Fluſſe eine
Schaukel hergerichtet und ſchaukelten ſich nun in
kindlichem Spiel nach Herzensluſt. Plötzlich aber
ſtelen ſie herunter und rollten in die trüben Fluthen.
Ehe Rettung zur Stelle kam, waren ſie ertrunken.

T Meiningen, 11. Mai. Unter den Flücht
lingen, die der Volksaufſtand in Jtalien vertrieb,
befindet ſich auch unſer herzogliches Paar, das
in Lugano eingetroffen iſt. Jn Luino ſchwebte es
in größter Lebensgefahr, als es unter die Aufſtän
diſchen gerieth, auf die eben geſchoſſen wurde. Der
Wagen des Herzogs jagte im Galopp nach Lugano.

Localuachrighten.
Merſeburg, den 13 Mai 1898.

8. Mittwoch Nachmittag fand unter Vorſitz des
Herrn Superintendent Profeſſor Martins im
Saale der „Herberge zur Heimath“ hierſelbſt die
diesjährige Generalverſammlung des hieſigen Ver
eins „Herberge zur Heimath“ ſtatt. Nach dem durch
den Herrn Vorſitzenden erſtatteten Verwaltungsbericht
über das abgelaufene 4. Betriebsjahr der Herberge
C. April 1897 bis dahin 1898) war daſſelbe
wieder ein Jahr rühiger Entwickelung, und hat. der
Herbergsbetrieb wieder einen Gewinn abgeworfen,
ſo daß der Verein feinen Verpflichtungen nachkommen
konnte. Das Vereinsvermögen iſt gewachſen, anderer
ſeits hat der Herbergsverkehr wenn auch gegen das
Vorjahr gewachſen den urſprünglichen Erwar
tungen noch nicht entſprochen, durch den erzielten
Ueberſchuß in den Stand geſetzt zu werden, zum
erſten Male eine Rate von Schulden im Betrage
von 5000 Mk. abtragen zu können, was jedenfalls
erſt nach Ablauf dieſes Jahres erfolgen kann. Für
die Höhe es Verkehis in der Herberge iſt zunächſt
die allgemeine wirthſchaftliche Lage maßgebend ge
weſen, welche in Bezug auf die Induſtrie noch
immer eine erfreuliche genannt werden kann, da mehr
Arbeitskräſte ols früher gebraucht werden und ſomit
die Zahl der Wanderer kleiner und der Verkehr in
den Herbergen überall geringer geworden iſt,
Da die Herberge nicht Selbſterwerb verfolgt, ſondern
der Noth des wandernden Volkes abhelfen will, ſo
iſt dieſe Urſache ihres geringeren Blühens, alſo doch
die geringere wirthſchaftliche Noth, auch für den
Verein nur eine erfreuliche Bezüglich des Verkehrs
in der Herberge im abgelaufenen Betriebsjahre
können folgende Angaben gemacht werden. Es
nächtigten in der Herberge: Selbſtzahler in der
Herberge: 3176 Wanderer gegen 2974 im Vorjahre.
Die höchſte Zahl weiſt der Monat Juli (325) die
niedrigſte der Monat April (188) auf. 2)
Mittelloſe in der Verpflegungsſtativn: 2756
Wanderer gegen 1619 im Vorjahre. Die
höchſte Zahl weiſt der Monat Januar (370, die
niedrigſte der Monat Juli (124) auf. Uberhaupt
nächtigten alſo 5932 Wanderer gegen 5593 im
Vorfahre, und zwar durchſchnittlich pro Tag 9
Selbſtzahler und 8 Mittelloſe, zuſammen 17 Wan
derer. Die 5932 Gäſte haben im Ganzen 6932
Schlafnächte in der Herberge zugebracht, darunter
ſind 46 Logirgäſte mit 1064 Schlafnächten, alſo
ſolche, die längere Zeit in der Herberge zugebracht
haben. Wenn trotz des Segens, den die Herberge
auf ihre Gäſte ausgeübt hat, dem Betteln der
Wanderer nur wenig Eintrag geſchehen iſt, ſo iſt
das nicht Schuld der Herberge. Der Verein kann
nur die hieſige Einwohnerſchaſt bitten, den Bettlern
kein Geld zu verabreichen, ſondern ſie abzuweiſen.
Sind Letztere mittellos und können ſie fich auf der
Polizei durch ihre Papiere als ordentliche, arbeits
willige Leute ausweiſen, ſo werden ſte in der
Herberge ganz umſonſt verpflegt, ſind ſte das aber
nicht, ſo ſind ſie auch nicht werth, weder in der
Herberge Verpflegung, noch an den Thüren Geld
gaben zu empfangen. Der Segen der Herberge



wird ſich ferner in dem Maaße entfalten, als ſie
dem ſo überaus nothwendigen Arbeitsnachweis
zu dienen im Stande iſt. Der von ihr eingerichtete
Arbeilsnachweis iſt in aller Stille fortgeſetzt worden,
und hat ſie ſeit dem Januar er auch angefangen,
durch ſorgfältige Liſten eine ſtatiſtiſche Ueberſicht zu
gewinnen. Jn einem Vierteljahr haben ſich 55
Arbeitgeber um Arbeiter beworben, und in 31
Fällen wurden ihnen Herbergsgäſte zugeſandt.
Aus dem Vorſtande des Vereins ſind im abgelaufenen
Betriebejahre 2 verdienſtvolle Mitglieder die
Landrath Weidlich und Baurath Horn
Wegzug von hier ausgeſchieden. An
hat der Vorſtand die Herren Paſtor
und den königl. Landrath Graf d. Hau
erſteren Herrn gleichzeitig zum Stello
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auf 3, einige andere auf 3
Landeshauptmann Graf
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Vereine veranſtalteken Wintervorträge
Miſſton auf Grund
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den Gläubigern der
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herabgeſetzt. Herr
von Wintzingerode

50 Mark aus Wohl
thätigkeitsfonds bewilligt, ebenſo ſind ihr die Er
träge der vom Verbande der hieſigen kirchlichen

und

wegen, beträgt 149 gegen 161 des Vorjahres, die
der außerordentlichen Mitglieder mit einem jähr
lichen Beitrage von unter 2 Mk. 96 gegen 9l im

Vorjahre. Das
eins hauptkaſſe für
Die Einnahme betrug 8822,43
Mk. in Effekten), die Ausgabe

4650 Mk. in Effekten

Rechnungsergebniß der Ver
1897/98 iſt folgendes

Mk. (davon 5200
8663,01 Mk. (davon

550 Mt. in Effekten), der Beſtand 159,42 baar und
Der reine Wirth

ſchaftsbetrieb' weiſt nach eine Einnahme von
6703,91 Mk. (gegen

eine Ausgabe von

7678,22 Mk. im Vorjahre),
5530,96 Mk. (gegen 5987,65

Mk. im Vorjahre), mithin einen Reingewinn von
1172,05 Mk. (gegen 1690,57 Mk. im Vorjahre).
Bei der ſich anſchließenden Beſprechung des Ver
waltungsberichts wurde bezüglich der Förderung
des Arbeitsnachweiſes beſchloſſen, den Vor
ſtand zu ermächtigen, mit dem hieſigen Magiſtrate
behufs Einrichtung eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes

zur Heimath zu verim Anſchluß an die Herberge
handeln, nachdem ſolche bereits durch ein

MiniſterialReſcript an die Magiſträte der Städte
angeregt worden iſt. Demnächſt wurde dem
Herrn Rendanten für die Jahresrechnung 1897/98,
deren Erinnerungen ſämmtlich erledigt waren, mit

Dank Entlaſtung ertheilt, ebenſo wurden 2 Etats
berſchreitungen nachträglich genehmigt. Der Etat

pro 1898/99 wurde in Einnahme und Ausgabe
auf 8200 Mk. feſtgeſtellt. Als Rechnungsreviſoren

wurden die Herrenfur die Rechnung 1897/98
Schröder und Eichardt wi
Wahl der bereits eingetretenen

edergewählt und die
Vorſtandsmitglieder,

der Herren Paſtor Werther und Landrath Graf
d' Haußonville, von der Verſammlung beſtätigt.

eichnen des Protokolls
erfolgte der Schluß der Verſammlung.

S Am ſogen. Scheitplatz verſuchte am Mittwoch

Nach dem Verleſen und Unkerz

Abend ein ſtark betrunkener Mann in die Saale
zu ſpringen, brachte es jedoch nur fertig, vom Ufer

Ein Bekannter desin den Fluß hinabzukollern.
Lebensmüden, der wahrſcheinlich deſſ en Abſicht ge
mertt, ſprang indeß rechtzeitig hinzu und brachte
den Mann wieder aufs Trockene Nachdem er ſich

hier einige Zeit erholt, trabte er mit ſeinem Retter

eiligſt der Stadt zu.
Der Circus G. Deike hat mit ſeiner am

Donnerstag Abend ſtattgehabten E
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Das reichhaltige Programm
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nummern, die die gewöhnlichen
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material iſt tadellos, die Dreſſur der Thiere eine
überraſchend feine Das Aportirpferd „Ali“ und
das Kautſchukpferd „Rubi“ ernteten allſeitigen und
wohlverdienten Beiſall. Mr. Blenno mit ſeiner

originell dreſſirten Hundemeute und die Athleten
zu Pferd vervollſtändigten die Reihe der hoch
intereſſanten Programmnummern. Zu

Darbietungen ge
nob

gezeichneten
glänzende Garderobe und

e

e

den aus
ſellt ſich noch eine

Kehtere den Aufenthalt im Cireus zu einem äußerſt
angenehmen macht. Die geſtern Nachmittag ſtatt
gehabte Gala Vorſtellung war ebenſo, wie
die am Abend vorher ſehr gut beſucht. Herr
Director Deike ließ bei dieſer Gelegenheit ſämmt
liche armen Kinderohne Entrée eintreten
und erwarb ſich dadurch die Anerkennung aller Er
wachſenen, welche Zeugen dieſes humanen Aktes waren.

Unſere Einwohnerſchaft wurde am Mittwoch
Abend zwiſchen 11 und 12 Uhr durch Feuerlärm
in Aufregung verſetzt. Kurz nach 12 Uhr ertönte
auch die Sturmglocke und nun ſlrömte alles, was
noch auf den Beinen wax, der Brandſtätte zu. Die
ſelbe war wieder in der Papierfabrik Königs
mühle“, wo in dem oberen großen Lagerraum des
Mittelbaues ein Haufen Papterſpäne und Lumpen
brannte. Eine Menge Fenſter ſind infolge der
Hitze total zerſprungen. Unſere ſchnell eingetroffene
Feuerwehr griff den Brandherd alsbald von der
Giebelthür aus energiſch an und beſeitigte nach etwa
einſtündiger Arbeit jede weitere Gefahr Wie wir
hören, hat das Feuer einen Schaden von etwa
3000 Mk. verurſacht. Ueber die Entſtehungsurſache
des Brandes ſich bis jetzt nur Vermuthungen laut
geworden.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

g. Daspig, 10. Der unſerer Gemeinde gehörige,
in hieſiger Flur belegene kleine Teich iſt kürzlich
eines großen Theils ſeines Fiſchbeſtandes be
raubt worden. Die beiden Diebe haben ſich dabei
des ungelöſchten Kalkes als Mittel bedient und mit
dieſem auch den noch verbliebenen Reſt des Fiſch
beſtandes ſchwer geſchädigt. Hoffentlich gelingt es,
die Schuldigen zu ermitteln.

S Schaſſtädt, 9. Mai. Von einem harten
Mißgeſchick wurde die 11 jährige Hermine
Freiberg betroffen, indem das neben ihr ſtehende
Dienſtmädchen eine mit Schwefelſäure gefüllte
Flaſche verſehentlich umſtieß. Ein Theil der ätzen
den Flüſſigkeit ſpritzte dem Kinde derart ins Ge
ſicht, ſodaß beide Augen in recht gefährlicher Weiſe
beſchädigt ſind.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 13. Mai. Zeitweiſe

heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, kühles, windiges
Wetter mit Regenfällen.

Vermiſchtes.(Ueber Verheerungen,) die eine Windhoſe
am Sonnabend in dem Dorfe Niebede im Kreiſe Weſt
havelland angerichtet hat, wird der „Voſſ. Ztg. mitgetheilt
Eine Doppelſcheune und der Kuhſtall der Frau Gutsbeſitzer
Durre wurden wie Kartenhäuſer von dem Wirbelwind zu
ſammengewürfelt. Hierauf kraf der Sturm, nachdem er im
Dorfe rechts und links die Dächer mehrerer Wohnhäuſer und
des Gemeindehauſes gefaßt und beſchädigt hatte, das Gehöft
des Gutsbeſitzers Stahlberg warf eine Mauer mit einen
halben Meter ſtarken Pfeiler um und zerſtörte ſämmtliche
Ziegeldächer des Gehöfts. Das Dach des Wagenſchuppens
wurde weit weggetragen. Schwere Balken, Bretter und
Ziegel wurden 100 Meter weit geſchleudert. Den Abſchluß
der Verwuſtung bildete das Gehöft des Händlers C. Dürre,
deſſen Scheune und Schuppen zu einem Trümmerhaufen
zuſammengeworfen wurden.

Ein Attentat) wurde am Sonntag in der Pfarr
kirche zu Straubing (Kiederbayern) auf den Centrums
abgeordneten Stadtpfarrer Scheubeck, während er das
Hochamt hielt, verübt. Der Hochaltar ſteht auf einem
weiten, gegen das übrige Schiff der Kirche abgeſchloſſenen
Presbhterium, zu dem rechts und links je eine Thür führt.
Als der Pfarrer gegen Ende des Hochamts an der Evan
gelienſeite (linke Seite) des Altars ſtand, wurden von der
rechten Thüre her zwei Revolverſchüſſe anf ihn abgefeuert.
Die im Presbyterium befindlichen Kinder fingen zu ſchreien
an, indem ſtürzte der Attentäter von rechts mit einem
Meſſer in der Hand nach dem Altar, verwickelte ſich aber
mit den Füßen in den auf den Altarſtufen liegenden Teppich,
ſtolperte und ſiel. Pfarrer Scheubeck ſprang die Stufen
herab, ſchob die Kinder zur linken Thür hinaus, eilte auf
den Attentäter zu, der ſich eben aufrichten wollte und hielt
ihn ſeſt. Es kam ſofort Unterſtützung und der Mann wurde
feſtgenommen. Scheubeck hat keine Verletzung. Der
Attentäter iſt ein 30 jähriger Bader, der Seiltänzer geweſen,
dann in ein Trappiſtentloſter in Bosnien gehen wollte,
unterwegs die Mitreiſenden beſtahl und deshalb wieder
zuruckbeſördert wurde. Der Mann war bereits im Arbeits
hauſe, lebte vom Betteln und ſoll das Attentat aus Rache
verübt haben, weil der Armenpflegſchaftsrath ſein Geſuch
um Gewährung eines Wohnungsgeldzuſchuſſes abge wieſen

hatte. rGon einem Gendarmen erſchoſſen.) De
in Ober Altwaſſer ſtationirte Gendarm Helbig wollte am
Sonnabend Abend, nach der „Bres!. Ztg. die verehelichte
Fabrikarbeiterin Karoline Grieger, welche mit ihrem
Manne und ihrem etwa zweijährigen Kinde domizillos her
Umſtreift und von der Staatsanwaltſchaft in Glatz wegen
Betruges ſteckbrieflich verfolgt wird, verhaften. Der Ehemann
Grieger wollte die Verhaftung verhindern und griff den
Gend armen thätlich an, der einen Schlag mit einem
Schraubenſchüſſel über den Kopf erhielt. Da der Angreifer
nicht vom Kampf abließ, griff der Gendram zum Revolver
und ſchoß auf Grieger, welcher tödtich in der linken Bruſt
ſeite getroffen zuſammenbrach und alsbald verſtarb.

(Her deutſche Frauen club) in Berlin iſt am
Sonntag in der Schadowſtraße 11 eröffnet worden. Nach
den Berichten zu urtheilen ſind es wohl durchweg Damen
aus der ſogenannten Geſellſchaft! die ſich hier zuſammen
gefunden haben. Bei ſeiner Exbffnung zählte der Club
175 Mitglieder. Seine Zahl ſoll mit 500 abgeſchloſſen
werden

h

Eine furchtbare Hynamit-Expkoſion) hat
ſich in der Nähe von New Hork, bei Dover, auf dem
„Atlantie Dynamite Works“, die aus 81 etwa 50 75
Fuß auseinanderliezenden einzel n Holzgebäuden beſtehen,
zugetragen. In einen dieſer Häuſer fing die Exploſion an,
der raſch auſeinander zwei Exploſionen in den benachbarten
Häuſern folgten. Mit entſetzten Geſichtern ſtürzten die
übrigen Arbeiter aus den Häuſern, da ſie meinten, das ganze
Werk ſliege in die Luft. Als ſie ſahen, daß ihr eigenes
Leben nicht in Gefahr war, machten ſie ſichgan die Rettungs
arbeit. Zunächſt galt es das Feuer, welches durch die
Exploſion entſtanden war und zwei weitere Gebäude einzu
äſchern drohte, zu löſchen. Unter den Splittern und Trümmern
der zerſtörten Häuſer fand man die bis zur Unkenntlichkeit
entſtellten Le ichen von ſechs verunglückten Arbeitern.
Die Bedauernswerthen waren alle verheirathet und Väter
unverſorgter Kinder. Außer den Getödteten wurden noch
vier Männer, welche während der Exploſion von ihren
Arbeitsſtätten flüchteten, mehr oder minder ſchwer verletzt
einer iſt von den Arzten bereits aufgegeben worden. Sofort
nach der Exploſion traf eine große Anzahl Aerzte auf der
Unglücksſtätte ein, welche die zum Theil entſetzlich zuge
richteten Verwundeten verbanden. Der Director der
Dynamitfabrik J. S. Schrader erklärte, daß ſich wohl nie
werde feſtſtellen laſſen, auf welche Weiſe die Kataſtrophe
entſtanden ſei, da oft das kleinſte Verſehen der Arbeiter
genüge, um ein ſchweres Unglück hervorzurufen.

In Folge der ſchweren Stürme) an der Küſte
in der Nähe von Sidneh iſt außer dem Dampfer „Mait
land“ auch der Dampfer „Merkworth“ untergegangen. 8
Perſonen ertranken,rei Frauenmorde) binnen wenigen Wochen
erregen in Bozen großes Auſſehen. Vor einigen Tagen
wurde die dritte weibliche Leiche beim Rechen des Mühl
baches herausgezogen. Die drei ermordeten Frauen gehören
den unteren Klaſſen an. Ein Bahnbedienfteter wurde unter
dem Verdacht, dieſe Frauenmorde verübt zu haben, verhaftet

(Jn Folge Genuſſes von ver dorbenem
Fleiſch) ſind in Fordan bei Bromberg gegen dreißig
Perſonen erkrankt. Wie bereits feſtgeſtellt iſt, haben die
Leute Fleiſch von einem erkrankten Stück Vieh gegeſſen, das
der Beſitzer geſchlachtet und an einen Fleiſcher verkauft hatte.

Vor der Wohnung der Prinzeſſin CEh im ay)
in Budapeſt ſpielte ſich am Dienſtag Abend eine aufregende
Szene ab. Johann Rigo, der in Begleitung der Prinzeſſin
aus ſeiner Wohnang kommend, auf der Straße erſchien
wurde von ſeiner angetrauten Frau, einer Zigeunerin,
erwartet und weidlich du rchgeprügelt.

Eine Verhaftung im Waſſer Folgender Vor
fall, wie er ſich in Paris ereianete, dürfte ſicher zu den
Seltenheiten gehören. Der jährige Friſeur Bequerie
wurde bei einem kleinen Diebſtahl, den er in einem
Bijouterieladen ausführte, ertappt. Er wurde durch den
Polizeiinſpektor Bone verhaftet und den Quai des Orſevres
entlang geführt. Ohne die geringſten Schwierigkeiten zu
machen, folgte der Miſſethäter dem Beamten. Auf der
Brücke d'Arcole angekommen, verſetzte er jedoch ſeinem
Führer plötzlich einen heftigen Fußtritt und ſchwang ſich
blihſchnell über das Brückengeländer. Der nicht weniger
couragirte Inſpektor aber ſprang dem tollkühnen Ausreißer
ſchnell nach und begann in dem naſſen Element eine Jagd
auf den Dieb, der ſich als ein ganz vorzüglicher Schwimmer
zeigte Aber der Vertreter der heiligen Hermandad war
ihm „uüber“, ſo daß es ihm bald gelang, den Flüchtling zu
erreichen. Beide ſaßten ſich nun und rangen ſo lange
miteinander, bis ihnen die Kräfte ſchwanden Schon ver
ſanken ſie im Waſſer, und wären unfehlbar ertrunken, wenn
nicht im letzten Moment einige Fiſcher, die den Vorgang
beobachtet hatten, zu ihrer Hilfe herbeigeeilt wären und
n a wie deſſen Opfer ſicher an das Ufer gebracht

ätten.
In Sachen des Oberfaectors Grünenthal

und Genoſſen iſt auf 6. Juni Verhandlungstermin vor dem)
Schwurgericht in Moabit angeſetzt. Frau Eng, die Groß
mutter der Elly Golz, dürfte in einigen Tagen aus dem
Unterſuchungsgefängniß entlaſſen werden ihr Geſundheits
zuſtand hat ſich ſehr verſchlechtert.

S (Auf NeuSeeland) iſt der Aufſtand der
Maoriks beendet. Die fünf Rädelsführer haben ſich dem
Jnſpeetor der Schutzmannſchaft freiwillig ergeben.

c -ccc----eeeeerraeSeeeeeecc-
Peueſte Nachrichten.

Frankfurt a. M., 12. Mai. (H. T. B) Der
„Frankfurter Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet:
Ein Telegramm der „Edening“ meldet, daß ein
Complott entdeckt worden, welches die Sprengung
des Weißen Hauſes und des Kriegsminiſteriums
bezweckte. 250 Pfund Dynamit, ſowie ein größeres
Gefäß mit Nitro Glycerin wurde gefunden.

Rom, 12. Mai (H. T. B.) An die Schweiz,
von wo aus ſozialiſtiſche Flüchtlinge bei
dem Simplonpaß einen Einfall in das italieniſche
Gebiet vorbereitet hatten, überſandte die Regierung
eine geharniſchte Drohnote. Der Einfall iſt natür
lich mißlungen. Die Reſerven aller Altersklaſſen
wurden einberufen. Man glaubt allgemein, daß die
Bewegung im Rückgang begriffen iſt.

London, 12. Mai. (H. D. B.) Der ſpaniſche
Geſandte in Mexiko ſoll auf Ehrenwort verſichert
haben, daß ein Theil der Kapverdi-Flotte
augenblicklich unterwegs nach Manila ſei. Der
amerikaniſche Kreuzer „Charleſton“ geht ſofort von
San Francisco mit Verſtärkungen und Kriegs
material nach Manila.

Madrid 12. Mai. H. T. B.) Eine Feuers-
brunſt zerſtörte hierſelbſt eine Mehlfabrik und
vernichtete 4000 Sack Mehl und 6000 hl Weizen

Einem Telegramm aus Newyork zufolge beab
ſichtigt die amerikaniſche Jnvaſionsarmee
am 14. d. M. auf Kuba zu landen.

Gibraltar, 12. Mai. Meldung des Reuter
ſchen Bureaus Hier und in Algeciras iſt nichts
bekannt bezüglich der Exploſion eines ſpani
ſchen Torpedoboot-Zerſtörers.
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